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Viechtach. Schon von Weitem
sind sie zu sehen, die beiden riesi-
gen Bergahorne an der Paul-Mau-
rer-Straße. Doch ihre Tage sind ge-
zählt. Seit gestern werden sie ge-
fällt. Schuld daran sind zwei ge-
fährliche Pilze. Der Brandkrusten-
pilz und der Schwefelporling
gelangten über Wurzelverletzun-
gen insHolz derBäumeundmach-
ten sie morsch.

Um die Gefahr durch herabstür-
zende Äste zu bannen, hat Grund-
stücksverwalterin ThereseMietha-
ner die Prackenbacher Baumpfle-
gefirmaHartl damit beauftragt, die
Problembäume zu fällen. Bereits
im Juli war ein etwa sechs Meter
langer Ast abgebrochen. Obwohl
dadurch kein Schaden entstand,
gelten die Bäume als „nicht mehr
verkehrssicher“. Sie habe nicht
mehr zuschauen und ruhig schla-

fen können, erzählt die 76-Jährige.
Schon vor fünf Jahren hatte sie

beim Landratsamt die Genehmi-
gung zur Fällung der Bäume bean-
tragt.Dochdamals kamein „Nein“
aus Regen. Nun ist das anders. Das
Risiko sei zu groß, dass Menschen
zu Schaden kommen. Deshalb
darf nundieMotorsäge ran.Ast für
Ast zerschnitten die Seilkletterer
um Christian Hartl gestern die
Baumkronen der beiden Bäume
und seilten die Stücke ab.
Fünf Mann werden zwei Tage

lang benötigt, um die rund 20 Me-
ter hohenundzirka 100 Jahre alten
Giganten zu zerlegen und zu ent-
fernen.Wenn die Baumkrone voll-
ständig beseitigt ist, rücken die Ar-
beiter den Stämmen mit einer Mo-
torsäge zuLeibe.Die Paul-Maurer-
Straße ist in Abstimmung mit dem
Staatlichen Bauamt und der Poli-
zei noch bis heute im Bereich der
Baumfällarbeiten gesperrt. Wäh-
renddessen wird der Verkehr über
Blossersberg umgeleitet.
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FünfMannund zwei Tagewerden benötigt, umdie beidenBaumriesen in
der Paul­Maurer­Straße zu fällen. − Foto: T. Wittenzellner


